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Der einrdhrige Eisenbahn-Hochgeschwindigkeitstunnel befindet sich im Baulos Mit-
te B der ICE-Neubaustrecke Kéln — Rhein/Main. Der Tunnel wird in wechselhaftem
Gebirge in Alternative zur Neuen Osterreichischen Tunnelbaumethode (NOT) im
zyklisch mechanischen Vortrieb mittels einer Teilschnittmaschine (TSM) aufgefah-

ren. Folgende Randbedingungen treffen auf den Vortrieb zu:

e gesamte Tunnellange (bergm. Bauweise):

e durchschnittliche Steigung:

1.200,0 m
4,0 %

1 EINGANGSPARAMETER FUR DIE BERECHNUNGEN

Der Vortrieb erfolgt unter atmosphéarischen
Bedingungen mit Grundwasserabsenkung
Uber Vertikalfilterbrunnen von Obertage im
4/3-Dekadendurchlaufbetrieb.

Fur das gegenstandliche Beispiel soll nur

der Kalottenvortrieb untersucht werden, ,[/ { =
wobei fiir den Vortrieb der Kalotte mittels ~ VkL7/7.85  VKL&/2:41 s
Teilschnittmaschine zwei Vortriebsklassen ¥1mm 810 m 280 m
(VKL) gem. ON B 2203-1 ausgeschrieben 1200 m

sind:
e Vortriebsklasse 5/2,41
e Vortriebsklasse 7/7,65

Abb. 1: Verteilung der Vortriebsklassen

Fur die Ermittlung der Vortriebsleistungen der Teilschnittmaschine in der Kalotte
werden samtliche Eingangsparameter, die fir die Berechnung notwendig sind, wie

folgt zusammengestellt:

Geologie und Querschnitt

Vortriebsklasse

5/2,41 717,65
Querschnittsflache [m?] 84,54 88,98
Abschlagslange [m] 1,60 0,90
Druckfestigkeit Gebirge aus Bohrkernproben [MPa] 66 bis 70 12 bis 16

Tab. 1: Querschnittsspezifikationen und geologische Parameter

Vorgange der Teilschnittmaschine

Vortriebsklasse

512,41 7/7,65
Umstellvorgang der TSM [h] 0,25 0,25
MeiRelaustauschzeit in % der reinen Fraszeit 12,00 8,00

Tab. 2: Arbeitsvorgange Teilschnittmaschine
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: Vortriebsklasse
Ausbruch und Sicherung
5/2,41 717,65
Zeitaufwand Frasen [%0] 57,00 28,00
Zeitaufwand Sicherung [%] 43,00 72,00

Tab. 3: Arbeitsvorgange Ausbruch und Sicherung

2 AUFGABENSTELLUNGEN

2.1 Ermittlung der Vortriebsleistungen fur den TSM-Vortrieb fir
beide Vortriebsklassen

Zum Einsatz kommt eine Teilschnittmaschine vom Typ Alpine Tunnel Miner ATM
105-IC mit Querschneidkopf mit einem Neuwert von € 2.300.000.

2.2 Konzeption eines wirtschaftlich optimalen Schutterkonzeptes
fur beide VKL mit kontinuierlicher Abférderung des
Ausbruchmaterials

Die Ausarbeitung eines Schutterkonzepts unter Einhaltung der baubetrieblichen
Rahmenbedingungen und Nachweis der Stehzeitbedingung. Die Kennwerte des
Ausbruchmaterials sind in der folgenden Tabelle ersichtlich.

Kennwerte Ausbruchmaterial VKL 5/2,41 bzw. 7/7,65
Lagerungsdichte D [to/m3] 2,42
Schattdichte S [to/m3] 1,58
Auflockerungsbeiwert fa 1,53

Tab. 4: Kennwerte Ausbruchmaterial

Die Zwischenschutterung von der TSM auf die Zwischendeponie im Ausbruchsquer-
schnitt erfolgt mittels Radlader Uber eine Distanz von ca. 100 m. Diese Distanz ist
nur fur die Berechnung der Ladespiele des Radladers relevant. Bei der Ermittlung
der Muldenanzahl wird die Entfernung zwischen Radlader und TSM vernachlassigt.
Die Entfernung der Zwischendeponie von Portal betragt ca. 300 m.

2.3 Ermittlung der Gerate- und Personalkosten pro m3-Fras- bzw.
Schutterbetrieb nach ,OBGL-Methode” fur beide VKL
(GHPI1 100,0)

2.4 Auswahl und Begrindung der zum Einsatz kommenden
wirtschaftlich optimalen Variante

Hinweis: alle Parameter, die hier nicht explizit angegeben sind kénnen wie im Vor-
tragsbeispiel angenommen werden.

Technische Universitat Wien
INSTITUT FUR INTERDISZIPLINARES BAUPROZESSMANAGEMENT
Forschungsbereich Baubetrieb und Bauverfahrenstechnik
O.Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Dr.h.c. Hans Georg JODL



	VU BAUVERFAHREN im
	TUNNEL- und HOHLRAUMBAU
	234.074
	ÜBUNG – BLOCK 03
	Übungsbeispiel
	Teilschnittmaschine
	WS 2013
	Univ.Ass. Dipl.-Ing. Arthur Schönwälder
	1 EINGANGSPARAMETER FÜR DIE BERECHNUNGEN
	2 AUFGABENSTELLUNGEN
	2.1 Ermittlung der Vortriebsleistungen für den TSM-Vortrieb für beide Vortriebsklassen
	2.2 Konzeption eines wirtschaftlich optimalen Schutterkonzeptes für beide VKL mit kontinuierlicher Abförderung des Ausbruchmaterials
	2.3 Ermittlung der Geräte- und Personalkosten pro m³-Fräs- bzw. Schutterbetrieb nach „ÖBGL-Methode“ für beide VKL (GHPI 100,0)
	2.4 Auswahl und Begründung der zum Einsatz kommenden wirtschaftlich optimalen Variante


